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betreffend bisherige und weitere Ge­
stal tung des A'lgartens in Wien-Leo­
poldstadt/Brigittenau 

An den 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 
Anton Ben y a 

Parla"11ent 
1010 Wie n 

Wien, am 17. Jänner 1984 

333/AB 

1984 -01- 1 9 
zu 3S~ JJ 

Auf die Anfrage Nr. 359/J, welche die Abgeordneten Dr. SCHRANZ 

und Genossen am 12. Dezember 1983, betreffend bisherige und 

weitere Gestaltung des Augartens in Wien-Leopoldstadt/Brigittenau, 

an mich gerichtet haben, beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

Zu 1): 

Der geplante Erfrischun9sstand würde im Augarten errichtet. Er 

wird Anfan9 1984 eingerichtet und verpachtet werden. Im Sänger­

knabenp3rterre wurden Kanäle und Wege saniert. Am Josefstöckel 

wurden Dach, Fenster und Fassaden instandgesetzt. Ein weiterer 

Teil der Sommerwasserleitung wurde fertiggestellt. Das Umkleide­

haus des Sportplatzes Auwiese wurde generalsaniert. Neben einer 

Reihe von kleinere~ 1nstandsetzungen an verschiedenen Geb~uden 

mußten Sicherungsarbeiten an den Flaktlirmen wegen verschiedener 

neuerlicher Vandalenakte durchgeflihrt werden. 

Zu 2): 

Keine. 
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Zu 3): 

Es ist nach wie vor beabsichtigt, die Planung für eine neue 

Nutzung der ehemaligen Wo~n- und Wirtschaftsgebäude zur Au­

gartenstraße hin durc~zuführen. Voraussetzung dafür ist aller­

dings, das Zustandeko~men von Mietverträgen mit den Mietwerbern: 

Musiksch~le Leop8ldstadt der Stadt Wien, Österreichisches 

Rehabilitationszentrum und AGORA. 

Die Plan;lng wurde bedauerlicherweise verzögert, weil die Miet­

werber die Vorschläge des Bundes wegen des Mietzinses nicht 

akzeptierte~ und auch nicht bereit waren, eine~ Baukostenbei­

trag zu leiste~. Sollte es zu keiner Einigung komme~, müßten 

mit anderen Mietwerbern Verhandlungen aufge~om~en werden. 

Die Vorbereitungsarbeiten für die Trocke~legung dieser Gebäude 

(Entfernung des Fußbodens, Putzabschlagen in den Räumen) wurden 

abgeschlossen, sodaß mit den eige~tlichen Trocke~legungsarbeite~ 

im Frühjahr begonnen werden kann. 

Weiters ist die Instandsetzulg des ~mkleidehauses des Sport­

platzes Schloßwiese neben Erhaltulgsarbeite~ an verschiedenen 

Objekten vorgesehen. 
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